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Erscheint Anfang Monat
Jahresabonnement: Schweiz Fr. 15.—, Ausland Fr. 22.—

48. Jahrgang Nummer 2 Februar 1973

Cher monsieur Herzig, Sehr geehrter Herr Herzig,

Vous ouvrez aujourd'hui, largement, ies coionnes de votre journal
aux instructeurs et ä leurs problemes. Tous ceux qui ont collabore
ä l'elaboration de ce numero vous en sont reconnaissants. Iis se

sont exprimes ouvertement, librement et personnellement.
Le lecteur aura ainsi un assez grand eventail des differents

aspects de ce metier et des problemes qu'il pose ä ceux qui

l'exercent. II decouvrira aussi, je l'espere, que tous, officiers et

sous-officiers, aiment leur metier: parce que c'est une profession

qui demande un engagement total; c'est un metier d'homme

qui met chaque jour en contact avec d'autres hommes; qui

chaque jour pose de nouveaux problemes ä resoudre, demande

une preparation efficace seule garante du succes. Alors, les

heures de travail ne comptent plus, seul le resultat compte.
Existe-t-il beaucoup d'autres professions qui offrent d'aussi larges

possibilites et une telle satisfaction?
Je souhaite que la lecture des articles qui vont suivre donne une

idee plus juste de notre metier d'instructeur et invite ceux qui

hesitent ä choisir cette profession ä se renseigner en detail aupres
des Services ou de l'Etat-major du groupement de ^instruction.

Sie geben uns in grosszügiger Weise Gelegenheit, in einer

Sondernummer des «Schweizer Soldaten» den Beruf des Instruktors

vorzustellen. Alle, die an dieser Nummer mitgearbeitet haben,

sind Ihnen dafür dankbar; sie haben sich offen zu Wort gemeldet

und vertreten ihre eigene Meinung.

Der Leser bekommt auf diese Weise einen breiten Oberblick über

die verschiedenen Aspekte dieses Berufes und auch über die

bestehenden Probleme. Er stellt mit Sicherheit auch fest, dass

alle diejenigen, die diesen Beruf ausüben, ihn auch lieben. Ohne

Begeisterung kann man in der Tat in diesem Beruf nicht tätig

sein. Jeder Tag bringt den Kontakt mit neuen Menschen und

damit auch mit neuen Problemen. Jeder Tag verlangt aufs neue

eine umfassende Vorbereitung. Nur mit diesem Einsatz wird es

möglich, Erfolg zu haben. Dann aber zählen die Arbeitsstunden

nur noch wenig. Die Anerkennung entschädigt für die gehabten

Mühen. Wo gibt es in der heutigen Zeit noch Berufe mit einem

derart breiten Spektrum von Möglichkeiten und mit einer

derartigen Belohnung?
Ich hoffe, dass der Leser der nachfolgenden Artikel den Instruk-

torenberuf in einem neuen Lichte erblickt, dass er Neues und

Wissenswertes über diese Tätigkeit mitgeteilt erhält.

F. F^ i
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